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Bücher

Clive Hamilton

Silent Invasion
Melbourne and London: Hardie Grant, 2018, ISBN 978-1-74379-480-7

«Die Bücher flogen weiter
ins Feuer. Die Tiraden des kleinen

abgefeimten Lügners
ertönten weiterhin. Und die
Gesichter der braunen
Studentengarde blickten, die
Sturmriemen unterm Kinn, unverändert

geradeaus, hinüber zu
dem Flammenstoss und zu
dem psalmodierenden,
gestikulierenden Teufelchen. In
dem folgenden Jahrdutzend
sah ich Bücher von mir nur
die wenigen Male, die ich im
Ausland war. In Kopenhagen,
in Zürich, in London.» Erich
Kästners Schilderung der
deutschen Bücherverbrennung von
1933 zeigt das Gesicht des

totalitären Staates. Man mag im
einzelnen Fall fehlgehen, aber

in der Regel lohnt es sich zu
lesen, was eine Diktatur
verbrennen lässt. Oder am
Erscheinen zu hindern sucht.
Das nämlich war das Schicksal

des Australiers Clive
Hamilton, der die subtilen und

die weniger subtilen Methoden

erforscht hat, mit welchen
sich chinesische Kommunisten

daran gemacht haben, die

rohstoffreiche, einen ganzen
Kontinent umfassende
australische Demokratie zu
unterwandern, von der Ausgrenzung

von Falun Gong und
Tibetern über mehr oder
weniger verdeckte Geldspenden
an australische Parteien, sprich
Politiker, und Spionage im
klassischen Sinn bis hin zur
Anwerbung australischer
Gefolgsleute. Solche wurden zum
Teil ganz klassisch gewonnen,
über die Einfallstore Lust,
Rache, Ruhm und Gier, die alten
Schwächen der Menschheit
(Seite 162). Wenn das Buch
einen alten Offizier da und dort
an die - wie sich seither
gezeigt hat nur allzu realistische

- sowjetkritische Literatur im
Westen der Jahre des Kalten

Krieges erinnert, so hauptsächlich,

weil die Kommunistische

Partei Chinas in ihrem
totalitären Machtanspruch nicht
nur nationalistisch, sondern
nach wie vor auch leninistisch
ist. Das bedeutet, wie Brecht
in «Die Massnahme» dargelegt

hat: «Wer für den
Kommunismus kämpft, der muss
kämpfen können und nicht
kämpfen; die Wahrheit sagen
und die Wahrheit nicht sagen;
Dienste erweisen und Dienste

verweigern; Versprechen
halten und Versprechen nicht
halten; sich in Gefahr begeben

und die Gefahr vermeiden;

kenntlich sein und
unkenntlich sein. Wer für den
Kommunismus kämpft, hat

von allen Tugenden nur eine:
dass er für den Kommunismus

kämpft.» Wer die etwas
modernisierten, insbesondere

um Netz und digitale
Wirtschaft erweiterten Methoden
der herrschenden Partei der

zweitgrössten Wirtschaftsmacht

der Welt kennenler¬

nen will, tut gut daran, dieses

in weiten Teilen zuverlässige
Buch aufmerksam zu lesen. Er
wird mit Methoden konfrontiert,

die global angewendet
werden und auf die reagieren
zu können, auch weltweit von
Nutzen sein kann. Der Rezensent

empfiehlt Silent Invasion

aus eigener Uberzeugung.
Auch andere halten es offenbar
für lesens- will sagen unter-
drückenswert: Äusserer Druck
hat den einst renommierten
Verlag Allen & Unwin in die
Knie gezwungen, das Haus hat
das Buch, nach einer Zusage an
den Autor, im November 2017
aus dem Verlagsprogramm
genommen. Ende Februar ist es

nun auf Englisch, im Verlag
Hardie Grant, erschienen. Es

kann gar nicht in genug
Bibliotheken Aufnahme finden,
als Unterpfand der unbesiegten

Freiheit.

Jürg Stüssi-Lauterburg

Konrad Stamm

Minger - Bauer, Bundesrat
Die aussergewöhnliche Karriere des Rudolf Minger aus Mülchi im Limpachtal

Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2017, ISBN 978-3-03810-284-7

RudolfMinger (1881-1955)
wurde 1930 als erster Vertreter

der 1918 durch ihn gegründeten

Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei (BGB) Bundesrat

und bereitete die Schweiz
aufden Zweiten Weltkrieg vor:
bewaffnete Neutralität,
Unabhängigkeit sowie Wehrwille

der Schweiz und ihrer
Milizarmee.

Der einstige Bauernbub
aus dem bernischen Seeland

war gewesener Partei-, Frak-
tions- und Nationalratspräsident,

Oberst und Kommandant

des Berner Infanterieregiments

15. Als politisches

Naturtalent ersetzte er nicht
vorhandene akademische

Bildung durch Intelligenz,
bäuerliche Schlauheit,
Gestaltungswille sowie durch
Beharrlichkeit und Leidenschaft
für das Land.

Der Autor fasst Mingers
grösste Leistung zusammen,
«für die er zu Recht in die
Schweizer Geschichte
eingegangen ist». Er habe frühzeitig
vor dem Zweiten Weltkrieg
die Bedrohungslage in Europa
richtig beurteilt und dafür

gesorgt, dass die Armee aufgerüstet

wurde, damit sie ihren Auftrag

erfüllen konnte — «näm¬

lich das Territorium vor
Übergriffen fremder Armeen zu
schützen und Freiheit,
Demokratie und Neutralität der

Eidgenossenschaft über die

Kriegsjahre hinweg sicherzustellen.»

Schwerpunkte waren
die Flugzeugbeschaffung und
1936 die um rund 100
Millionen überzeichnete Wehranleihe

von 235 Millionen Franken.

Es sei Minger hoch
anzurechnen, so der Autor, dass er
die Wahl von Henri Guisan
zum General «ohne politische
Zerwürfnisse» und mit «glücklicher

Hand» zustande gebracht
habe. Vorausgegangen waren

«heftige Angriffe und Intrigen
von hohen Offizieren und
Politikern [...] wegen der
Reorganisation der Armeeleitung»
(Streitfrage «Friedensgeneral»),
wie Minger über das Jahr 193 8

schrieb: «Es war das schwerste

meines Lebens.» — Konrad
Stamm, Historiker und Ex-
Chefredaktor von «Der Bund»,

würdigt faktentreu und
kenntnisreich in einem spannend zu
lesenden und umfassend

ausgestatteten Werk die
ausserordentliche Laufbahn eines

hervorragenden Staatsmannes.

Heinrich L. Wirz

48 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 05/2018



Bücher

Thomas Holzer

Platzkommando Zürich 1939-1945 - Zur Erinnerung
an den Aktivdienst
Zürich: Kommissionsverlag Beer, 2017, ISBN 978-3-906262-83-3

Oberst Thomas Holzer,
ehemaliger Kommandant des

Mobilmachungsplatzes 404
Zürich, hält im 209. Neujahrsblatt

der Feuerwerker-Gesellschaft

die Geschichte des

Platzkommandos (wie der Mob PI

früher bezeichnet wurde) während

des Zweiten Weltkrieges
fest. Es wird die
herausforderungsreiche Zeit der
allgemeinen Kriegsmobilmachung
und des Operationsbefehls für
den Fall NORD beschrieben.

Das Stadtkommando wurde
beauftragt, die Verteidigung
von Zürich zu organisieren,
die Befestigungen auszubauen

und das linke Limmatufer

zu halten. Der ambitiöse Auf¬

trag war zu erfüllen, ohne
dass Artilleriewaffen zur
Verfügung standen. Mit einer ak-

ribischen Planung war zudem
die Evakuation der
Zivilbevölkerung vorzubereiten. Die
Absicht, die Einwohner von
Zürich an den Zugersee
marschieren zu lassen und von dort
an den Genfersee zu transportieren,

war allerdings nicht
zuletzt unter neutralitätspolitischen

Aspekten umstritten
und wurde dann später
fallengelassen.

Im zweiten Teil des

Neujahrsblattes kommen
Zeitzeugen zu Wort: Erinnerungen

von Stabsangehörigen des

Platzkommandos - vom Kom¬

mandanten über den
Kriegskommissär, den
Pferdestellungsoffizier bis zum Chef der

Fahrradschatzungskommissi-
on — sind in transkribierter
Form wiedergegeben. Die
Erfahrungen und Erlebnisse
lesen sich mit militärischem
Interesse und hin und wieder
auch mit Schmunzeln. Erfreulich

ist der Aktualitätsbezug,
den Thomas Holzer herstellt:
Nachdem in der Armee XXI
die Mobilmachung aufgelöst
wurde, hat die WEA diesen
fatalen Fehler korrigiert und per
2018 wieder ein Bereitschaftssystem

eingeführt.

Christoph Hiller

Daniel Kaiser

Vaclav Havel
Der Präsident 1990-2003

Wien: Bühlau Verlag, 2017, ISBN 978-3-205-20246-2

Revolutionen, selbst wenn
es sich wie in der Tschechoslowakei

um eine «samtene»
handelte, zerstören und fördern
politische Karrieren. Als sich
Ende 1989 die Tschechen und
Slowaken des alten Systems
entledigten, war der Schriftsteller

Vaclav Havel der richtige

Mann mit der richtigen
Biographie (der Dissident Havel

hatte jahrelang im Gefängnis

gesessen) und der richtigen

Haltung, um das Land in
die post-kommunistische Ära

zu führen, zuerst als Präsident

der Tschechoslowakei und ab

1993 als Präsident der
Tschechischen Republik.

In der damaligen Aufbruchstimmung

lag die Bevölkerung
ihrem Staatspräsidenten Havel

zu Füssen. Allerdings nicht für
lange, wie der Journalist Da¬

niel Kaiser in seinem detailreichen,

flüssig formulierten Buch

darlegt, konnte doch Havel
(wie wohl kein anderer) die
schier grenzenlosen Erwartungen

an ihn und an die «neue
Zeit» nicht erfüllen. Allzu rasch

wurde der Dichter und
Humanist von der Realpolitik
eingeholt und musste sich mit
ambitionierten Macht- und
Parteipolitikern vom Schlage

Vladimir Meciars (der die

Unabhängigkeit der Slowakei
durchsetzte) oder seines

Ministerpräsidenten Vaclav Klaus
(mit dem sich Havel, so der
Verfasser, im «kalten Krieg»
befand) auseinandersetzen. Kaiser

zeichnet die Rankünen und
den innenpolitischen Kleinkrieg

der Havel-Jahre akribisch
nach und zeigt dabei auf, dass

Havel nicht nur Opfer politi¬

scher Machinationen war,
sondern selber sehr wohl die Kunst
der Intrige beherrschte.

Zuhause begann die Strahlkraft

Havels im zweiten Teil
seiner Präsidentschaft zu
verblassen. Im Ausland dagegen
blieb das Ansehen des

Politiker-Moralisten Havel
unverändert hoch, was ihm als Ga-

lionsfigur des «neuen Tschechien»

sichtbar gefiel. Es sind
denn auch die internationalen

Wegmarken, die mit seiner
Person und seinem Amt positiv

besetzt sind: Verständigung
mit Deutschland, Beitritt zur
NATO und zur EU. Innenpolitisch

wird der 2011 gestorbene

Vaclav Havel als Makler
des friedlichen Übergangs zur
Demokratie in Erinnerung
bleiben.

RolfHartl
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